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Wörterbuch der Austriazismen

Walter Klöpffer

A

Stand Jänner 1999
A

A
Austria [ÖW]. Die Kraftfahrzeuge wurden statt „A“ mit dem Kennzeichen „D“ versehen. Peter Handke: Wunschloses Unglück S.21. Abk., s. Austria.

A
Beamtenlaufbahn für Akademiker. Malina...aus Gründen der Tarnung Staatsbeamter der Klasse A, angestellt im Österreichischen Heeresmuseum...auf dem er vorrückt, ohne sich zu bewegen...Ingeborg Bachmann: Malina, Werke 3, S.11.

Abbazia
(jetzt Opatija), altösterr. Seebad und Kurort in Istrien. Die eigentliche Stadt Abbazia entstand erst vor etwa hundert Jahren. Renate Basch-Ritter: Österreich-Ungarn S.26. Auch das „Abbazia“ ist ein Überbleibsel, und es wurde nicht in „Opatija“ umgetauft, denn für die Budapester war es genauso fashionable wie für die Wiener, in Abbazia Meeresluft zu atmen. Ernst Trost: Doppeladler S.96.

abbusseln
(ugs.) abküssen [Du]. “Ja freilich, was denn“, sagte sie. „Abbusseln werd' ich die alte Schlafhauben noch. Tät mir einfallen. Das wär ja noch schöner.“ Christine Nöstlinger: Großvater S.11; bes. österr. [Du].

abdraht
(mda.) abgedreht, pfiffig [Castelli]. Treuhold: Nein, weil sie alles so fein, so pfiffig, so abdraht anstellt. Johann Nestroy: Der Treulose S.97.

abhausen
abwirtschaften [Unger]. ...dann zum ersten Mal die fremde, gefaßte Miene, mit der man schon wieder abzuhausen begann, die ersten Kinder, ein bißchen noch Dabeisein nach dem Hantieren in der Küche...und mit dem Tod ist die Vorsehung schließlich erfüllt. Peter Handke: Wunschloses Unglück S.16; zu hausen (u.a) wirtschaften [Du].

abkrageln
(ugs.) den Hals umdrehen, abschneiden, bes. bei Geflügel [Du8]. ...und vom Bauern erklären, daß nur mehr Menschengesindel die Welt regiere, das nur darauf aus sei, sie abzukrageln. Franz Innerhofer: Schöne Tage S.135.

abmudeln, abnudeln
(mda.) mit den Händen an etwas herumtappen, betasten, abgreifen [Unger]. Und jetzt mudeln´S nicht lang ihr Gelsenparkett [Glatze] ab, sondern ...Erik G.Wickenburg: Österreichisch S.56.

Absolutorium, das

Bestätigung über ein abgeschlossenes Universitätsstudium [ÖW]. Die Taxe für die Ausstellung eines Abgangszeugnisses oder eines Abschlußzeugnisses (Absolutoriums) [beträgt] 12 S. Vorlesungsverz. Uni Graz WS 1957/58 S.22.; lat. absolutorium = Befreiungsmittel, zu absolvere [Du]; österr. [Du].

abwärts
(ugs.) unten. Muffl: ...Unterstandslosigkeit, gänzliches Verkommen waren die reizenden Stufenleiter nach abwärts - o, es is ein bitteres Gefühl, wenn man oft so hungrig is, daß man vor Durst nicht weiß, wo man die Nacht schlafen soll! Johann Nestroy: Frühere Verhältnisse S.15. 

Abwasch, die

Becken zum Geschirr abwaschen, Abwäsche * [ÖW]; Spülbecken [Du]. Gesicht und Hände naß, ging er an Rosa, die an der Abwasch stand, vorbei ... .Franz: Innerhofer: Schöne Tage S.78. Das Besteck liegt in der Abwasch, sagt Martha. Ingrid Puganigg: Fasnacht S.181. Die Mutter schwieg, lehnte an der Abwasch, von den tizianroten Haarbüscheln über den grünen Lidschatten...bis zum weißen Doppelkinn ganz Mater Dolorosa. Christine Nöstlinger: Stundenplan S.11; zu abwaschen; österr. [Du].

abwimmeln
(ugs.sal.) mit Ausflüchten abweisen [ÖWB]. Waren wir großen Kinder im Hof, wollte sie mit uns spielen und ließ sich nicht abwimmeln. Christine Nöstlinger: Weihnachten S.16.

acharniert sein
(veralt.) aufgebracht sein (gegen). Hans Karl: Du bist aber sehr acharniert gegen den Menschen. Hugo von Hofmannsthal: Der Schwierige S.410; frz. acharner = aufstacheln, hetzen [Larousse].

Achterl, das

1/8 Liter (bes. bei Wein). Man trinkt grundsätzlich nur Achterln, Seiterln, Stamperln, Flascherln, denn zärtliche Verniedlichung des Maßes verharmlost das Ausmaß.  Reinhard Tramontana: Profil, 26.5.1997 S.112.

Adabei, der

(ugs.scherzh.) einer, der überall dabei sein will, Wichtigmacher [ÖWB]. ...zum Beispiel einem Gemälde vom österreichischen Staatsvertragsabschluß, auf dem außer den anwesenden Politikern sogar solche beamtete Adabeis abgebildet sind, die gar nicht dabei waren...Carl Merz u. Helmut Qualtinger, Qualtinger Bd.5 S.103.; adabei = auch (a) dabei [Du]; österr. [Du].

Administrativpension, die

spezielle Art des Kündigungsschutzes. Bei den Banken gibt es die Institution der „Administrativpension“, die bei Kündigung durch den Arbeitgeber dennoch bis ans Lebensende zu bezahlen ist. Profil, 15.12.1997 S.48.

AEIOU
Zeichen Kaiser Friedrichs III (ab 1437 nachweisbar) [Meyer]. Das Motto AEIOU tritt uns an vielen Gebäuden entgegen, so an der Bürgerspitalkirche und an der Stadtpfarrkirche von Krems, in der Burg, an der Georgskapelle und im Dom zu Wienerneustadt, an der Grazer Burg und am Grazer Dom,.. Peter Diem: Symbole Österreichs S.191; die wohl bekannteste der über 300 Deutungen lautet: „Austria erit in orbe ultima“.

Affe, der

(mda.) „höheres Stadium des Rausches“ [Hügel]. Valentin: Ich hab`einen schönen Affen. Ferdinand Raimund: Verschwender, Werke Bd.4, S.245.

agacieren
(veralt.) reizen, aufregen, ärgern [Larousse]. Antoinette: Geh, bitte, Edine, agacier mich nicht. Hugo von Hofmannsthal: Der Schwierige S.476; frz. agacer.

Agenden, die (Pl.)

(amtspr.) der Aufgabenbereich; zu erledigende Angelegenheiten, Obliegenheiten [ÖW,Du]. Und so kümmere ich mich halt um seine Agenden - einer muß es ja tun, nicht wahr. Jörg Mauthe: Hitze S.81. Der neuen Geschäftsordnung...zufolge, mußte sie wichtige Agenden an eine andere Abteilung abgeben. Elfriede Hammerl: Profil, 29.7.1996 S.78. Als ihm...die Klubführung aufgedrängt wurde, gab er nur ungern seine geliebten Agenden als Verkehrsstadtrat ab. Ulla Schmid: Profil, 2.11.1998 S.37; lat. Agenda; bes. österr. [Du].

Agent, der

Geschäftsvermittler, Vertreter [ÖWB]. Frau v. Erbsenstein: Ah Herr Schnoferl. Kauz: Unser charmanter Agent-. Johann Nestroy: Mädel aus der Vorstadt S.15; ital. agente > lat. agens [Du]. Binnendtsch. veraltend [Du].

Agram
alte Bez. für Zagreb (Hauptstadt Kroatiens). In Agram vermeinten sie manchmal, sie seien noch zu Wien; in einem großen Café etwa. Heimito von Doderer: Wasserfälle S.12. Oder entsinnt sich niemand mehr des martialischen Auftritts der früheren ORF-Führung, als diese sich in Zagreb - pardon: Agram - in den Dienst der kroatischen Sache stellte? Hubertus Czernin: Profil, 4.3.1996 S.14.

Agrasel, die

(mda.W) Stachelbeere, ribes grossularia [Wagner,Du]. Agrasl-Kompott: Die unreifen Stachelbeeren werden von den Stielen und Blüten befreit, dann in heißes Wasser gelegt...[Wagner]; tschech. angrest, span. agraz, mlat. agresta [Wagner]. mhd. agraz = saure Brühe [Du]; österr. [Du].

Ahnlvergiften, das

(scherzh.) Beseitigung von Vorfahren (Qualtinger)....wo Winzerköniginnen regieren, grassieren die Eifersuchtsmorde, das Ahnlvergiften ist ebenso verankert wie der versicherte Bauernhofbrand, vom dem nicht alle Familienmitglieder rechtzeitig verständigt werden. Reinhard Tramontana: Profil 30.10.1995 S.108.

Akazibam, der

(mda.W) Akazienbaum, Robinie [WDL]. Aus und getan / und wieder bliaht`a, da Akazibam / und wir klagen - beklagen -/ du fehlst unserer Welt /... Erika Pluhar: Horizonte S.126.

Aktion, die

günstiges Preisangebot [ÖWB], Sonderangebot, Angebot (*). Gewisse Geschäftsleute starten eine Aktion, die dann groß hinausposaunt wird. ... Beim Wort „Aktion“ wird jede Hausfrau hellwach. Erik G.Wickenburg: Österreichisch S.14.

allweil, alleweil, allerweil
(ugs./mda.) immer [Du8,ÖW]. Vincenz: Da mag`s also seyn wie es will, du lachst? Suse: Alleweil, wie mir ein Mann nur in d`Näh kommt. Johann Nestroy: Die beiden Herren Söhne S.16; bes. österr. [Du].

Almdudler, der

(veralt.) Mischung aus Wein und Limonade bzw. Kracherl (Diperl); jetzt: Markenbez. für eine Kräuterlimonade [Wagner]. Mutter: Des wird a Hetz! Und i spendier dem Sieger an Almdudler...Carl Merz und Helmut Qualtinger: Brettl vor dem Kopf, S.154.

Almrausch, der

Almenrausch, eine Bergpflanze (Alpenrose, Almrose) [ÖW,Du,Du8]. Über Almrausch und Enzian liefen sie hin und her und trieben das Vieh hinauf und kamen vollständig erschöpft zur Hütte. Franz Innerhofer: Schöne Tage S.104; wahrscheinl. zu lat. ruscus = Mäusedorn [Du]; auch südd. [Du8].

Alpe, die

(V,T) Alm [ÖW]. Es geht kein Jahr vorüber, wo nicht auf Alpen Hütten verbrennen. Erzherzog Johann: Tagebuch S.75.

Alpendollar, der

(ugs.scherzh.) der österreichische Schilling [Du8]. Es dauerte dann auch nicht lange, bis man dem Schilling den Spitznamen „Alpendollar“ gab - ein Begriff, der bis heute vor allem in Süddeutschland geläufig ist. Siegermünzpost, Lorch/Württemberg 036/1994 S.13. Demnächst werden wir unsere sauer ersparten Alpendollar in notige Euros umwechseln müssen.....Salzburger Nachrichten, 26.2.1997, S.3.

Alpenrepublik, die

Österreich (gelegentlich wird auch die Schweiz so bezeichnet). Eigentlich ist es ja eine Affenschande, daß an keiner Universität der Alpenrepublik das Studium der Bittstellerei  bei den Behörden...angeboten wird...Gerhard Jaschke: Manuskripte 134/96.

am
auf dem. Tante Jolesch sagte ja auch nicht „auf dem Land“, sondern „am Land“: „Am Land kann man nicht übernachten“, lautete eine von ihr geprägte Sentenz... Friedrich Torberg: Tante Jolesch S.21.

Amant(in)
(veralt.) Liebhaber(in) [Castelli]. Wurzel: Ein Aschen! ... Die Köchin hat gewiß einen Amanten bei ihr, weil sie nicht hört. ...Ein Aschen! Ferdinand Raimund: Bauer als Millionär S.492; lat. amare, amans.

Almerin, die

Sennerin [Du8]. Der Grieche bekam sein Nachtlager auf dem Heuboden angewiesen und die Almerin wollte durchaus dasselbe mit ihm theilen, so daß alle möglichen Berechnungen und Vorsichtmaßregeln nothwendig waren, um seine Unschuld zu retten. Kaiser Franz Joseph: Briefe an Frau Schratt S.240; auch südd., schweiz. [Du8].

Amstetten
Stadt in NÖ. amstetten um mitternacht ist eine gespenstige stadt. Elfriede Jelinek: Lockvögel S.11.

Amtskappel, das

(ugs. abw.) das A. aufhaben: sich als Beamter überheblich benehmen [ÖW]. Der diensthabende Gendarm setzt sich zunächst das Symbol seiner Würde, das Amtskappel, auf und sagt mit strenger Miene:...Johannes Kunz: Witz S.150.

Amtswagen, der

Dienstwagen. Natürlich dürfen nur Amtswagen einfahren. Erik G.Wickenburg: Österreichisch S.7.

anbandeln
(ugs.) anbändeln, mit jmd. ein Liebesverhältnis anzuknüpfen versuchen [Du8]. Sie verdienen genug, indem Sie unsere Alkoholiker mit unseren Hysterikerinnen ein wenig „anbandeln“ lassen ... Ein jeder hat sein Ressort. Peter Altenberg: Schenk-Lesebuch.

Anbandelung, die

zu: anbandeln (sal.) einen Flirt beginnen [ÖW], anbändeln (*) [Du]. Vor allem die 15- bis 35jährigen haben das Internet...als ebenso unkompliziertes wie unverbindliches Anbandelungs-Medium entdeckt. Eva Menasse: Profil, 16.9.1996 S.85; südd., österr. [Du].

anbauen
(sal.) verlieren [Du]. ...bis er eines schönen Tages doch zu verlieren begann und allmählich seine ganzen gewonnenen Millionen anbaute und von seinen eigenen dazu. Bertha von Suttner: Memoiren S.93; landsch. [Du]

Anbot, das

(Amtsspr.) Angebot [ÖW]. Jetzt werden die Anbote der nächsten Versteigerungen überprüft. Profil, 21.4.1997 S.7; österr. [Du].

Andreas-Hofer-Lied, das

Landeshymne Tirols. Die Tiroler Landeshymne, das Andreas-Hofer-Lied, ist weit über Tirol hinaus bekannt geworden. Peter Diem: Symbole Österreichs S.357.

anfliegen
(transitiv): barsch anreden, anfahren [Unger]. ...in diesem Hund war etwas, was ich mir nicht erklären kann, er konnte Leo nicht leiden, er ist ihn jedesmal angeflogen und hat gebellt wie verrückt, wenn Leo auch nur auf die Tür zugegangen ist, und dann hätte er ihn beinahe gebissen... Ingeborg Bachmann: Das Gebell, Werke 2, S.387.

anfriemen
(veralt.) bestellen [Hügel]. Blasius (zu Agnes): Du Weiberl, derf ich mir meine Leibspeis anfriemen? Agnes: Du wirst essen, was auf den Tisch kommt. Johann Nestroy: Weder Lorbeerbaum... S.69.

angerührt
(ugs.) a. sein = leicht beleidigt sein [ÖW]. Sie sind „mimosenhaft ang'rührt,..., immer wieder sagen sie, wie schwer es sei, Lehrer zu sein. ...“. Robert Buchacher: Profil, 9.12.1996 S.53. Nach dem Prinzip „nur net anstreifen...es könnt` wer ang`rührt sein...“ läßt sich im Handumdrehen aus der Frühlingslandschaft des blühendsten Witzes die Wüste Sahara oder zumindest die Simmeringer Haad herstellen. Carl Merz u. Helmut Qualtinger: Qualtinger Bd.5 S.184.

anhabig
(mda.) zudringlich [Castelli]. Unter Kartenbrüdern ist man gern ein wenig „anhabig“, also angriffslustig. Erik G.Wickenburg: Österreichisch S.105.

Animo, das (auch: der)

(sal.) Schwung, Lust [ÖW,Du]. Im Winter aber fehlte dem Lubienski zu diesen Ventilationen das rechte Animo. Alexander Lernet-Holenia: Abenteuer S.84. Vinzenz:...Später kauft man ein englischs Klavier, `s is a Pracht, / Und a spanisches Rohr, was ihm animo macht  Johann Nestroy: Die beiden Herrn Söhne S.34; ital. animo < lat. animus [Du]; österr. [Du].

ankommen
berühren. Tino dachte: Wenn ich den Arm ein wenig nach vorn schiebe, dann komme ich an sie an. Beide schauten geradeaus. Karl Wawra: Kindern Eintritt verboten S.56.

anlegen
(ugs.) sich ankleiden [Castelli, Hügel, Unger]. Aber nix anzulegen muß man haben, als wie ich, und doch noch die Herzen rebellisch machen, das will was gesagt haben. Johann Nestroy: Weder Lorbeerbaum... S.31. Knieriem: Beim Essen schön ang`legt sein, für was ist das gut? Johann Nestroy: Familien Zwirn...S.77. Binnendeutsch: gehoben [Du].

anpampfen
(mda.) sich mit Speisen vollstopfen, einen Koffer vollstopfen [Hügel, WDL]. Der Dialekt ist seiner Natur nach konservativ und läßt sich nicht mit allzu vielen neuen Wörtern anpampfen. Peter Wehle: Wienerisch S.26.

anpatzen
(ugs.) beschmutzen, bes. sich a. bekleckern (*) [ÖW,Du]. Die beiden auflagenstärksten Zeitungen des Landes ergriffen in seltener Einigkeit für den angepatzten Lausbuben aus Waldzell Partei und starteten hysterische Pro-Goldi-Kampagnen. Christian Seiler u. Oliver Tanzer: Profil, 28.4.1997 S.86; österr. [Du].

anplauschen
(ugs.) milder Ausruck für anlügen. Isidor: Ihr Gehör scheint gelitten zu haben, da kann man seh`n, wie stark sie ihr Liebhaber anplauscht hat. Johann Nestroy: Charivari S.39.

Anschluß, der

Die Einverleibung Österreichs durch Deutschland 1938 [ÖW]. Ich unterbrach meinen Besucher unvermittelt und sagte: „Der Anschluß ist tot. Die Liebe zum Deutschen Reich ist den Österreichern ausgetrieben worden. ...“. Adolf Schärf: Österreichs Erneuerung S.24.

Anstand, der

einen A. haben = gerügt werden [ÖW]; ohne A. = ohne Schwierigkeiten. Ich werde Ihnen entgegen gehen, damit Sie bei dem Haupteingange, dort wo sonst Baron Nopesa wohnt, ohne Anstand hereinkommen. Kaiser Franz Joseph: Briefe an Frau Schratt S.166; südd., österr. [Du].

anstehen (auf etwas)

(ugs.) brauchen [ÖW]. Eva:...Ein Mensch, dem die reichen Wirtstöchter an den Hals fliegen, der steht ja gar nicht an auf ein Erbteil. Johann Nestroy: Papiere des Teufels S.30; österr. [Du].

antanzen
(ugs.) daherkommen [WDL]. Aber angetanzt ist sie mit der größten Ausführung, die es von Matador gab, ein pädagogisch sinnvolles, ein konstruktives Spielzeug, aus Vollholz -. Robert Menasse: Schubumkehr S.77.

antauchen
(ugs.) sich mehr bemühen, anstrengen [Du8]. “Na, wann S` guat antauchn, san S` in dreiviertel Stund draußt.“. Rudolf Stürzer: Leutln S.37.

antun
sich nichts antun = sich nicht aufregen; sich kein Leid antun. Der gute Rat, der Fremde solle sich doch „nichts antun“, heißt - in diesem Falle -, er möge sich nicht erregen. Erik G.Wickenburg: Österreichisch S.20.

anzipfen
(mda.) sekkieren, schikanieren, herummäkeln [WDL]. “To hate“ werde „in Mr. Schwarzeneggers Landessprache mit „anzipft“ übersetzt“ und bezeichne „alles, was einem Siebzehnjährigen eben auf die Nerven geht...“. Claudio Honsal: News 20/97 S.228.

APA
Austria Presse Agentur. ...den Transistor anstellen und die Frühnachrichten hören. Österreich I. APA. Wir bringen Kurznachrichten: Washington... Ingeborg Bachmann: Malina S.25. Akronym.

Apfelmost, der

leicht alkoholisches Getränk aus vergorenem Apfelsaft [Du]. Apfelwein (*). ...vergesset mir aufs Trinken nicht; s' ist Apfelmost von meinem Garten. Peter Rosegger: Haus S.171.

Apfelstrudel, der

Eine Mehlspeise. Der Apfelstrudel ist eine rundherum vollkommene Wiener Spezialität, genau wie die Sachertorte, die aber wiederum ohne Schlagobers eine halbe Sache ist. Elfriede Grossmann: Wirtschafts-Spiegel 3/97 S.24.

Apportl, das

(ugs.) „Gegenstand, der geworfen wird, damit ihn der Hund wieder zurückbringt“ [ÖW, Du8]. Weib:...Da, das Papier: Ich wirf dirs unter den Tisch hin, wie einem Hund...Hebs auf vom Boden; auf der Stell bring das Apportl. Karl Schönherr: Weibsteufel S.57; zu apportieren, frz. apporter < lat. apportare [Du].

ärarisch
(veralt.) zum Staatseigentum, Fiskus (Ärar) gehörig; staatlich [ÖW,Du,Du8]. ...rief er, wie gewöhnlich, als säße er beim Tarock, in seinem ärarischen Deutsch, das an alle Kronländer der Monarchie gleichzeitig zu erinnern schien: „Aber meine Herren! Das ist ja sehr einfach!“ Joseph Roth: 1002. Nacht S.33. An den Mauerpforten saßen die ärarischen Zuckerbeamten und rauchten ärarischen Tabak aus kurzen Pfeifen. Peter Altenberg: Wie ich es sehe S.49. Er liebte auch Dialektworte wie sie, spielte sie im richtigen Moment hinein in einen Satz und intonierte das gute ärarische Deutsch... Ingeborg Bachmann: Drei Wege, Werke 2, S.452; lat. aerarium [Du]; österr. [Du].

Arlberg, der

Gebirge zwischen Tirol und Vorarlberg; berühmtes Skigebiet

Armutschkerl, das

(ostösterr. mda. sal.) bedauernswerte Person [ÖW], Habenichts [WDL]. Verlage sind, trotz der Zuwendungen, die sie Gott sei Dank erhalten, echte „Armutschkerln“. Alfred Kolleritsch: Manuskripte 133/96 S.2. ...eigentlich gehören wir ja zusammen, du armutschkerl und ich, brüder gehören immer zusammen. Reinhard P.Gruber: Hödlmoser S.65.

Arztensgattin, die

Arztgattin (*) [Du8]. Und die Arztensgattin ging in Eugens altes Haus wie in ein anderes Zeitalter im gleichen Raum...Heimito von Doderer: Wasserfälle S.77;österr. [Du8].

Aschitzenbaum, der

Speierling. Der Speierling, wissenschaftlich Sorbus domesticus, volkstümlich Aschitzenbaum genannt, ist mit geschätzten 150 „erwachsenen“ Exemplaren der älteste Baum Österreichs. Andrea Dee: Standard, 28.2.96, Sonntagsbeilage S.7;;;

AUA
Austrian Airlines, OS (bei Flugnummern). Schließlich stand für die AUA ihr himmlisches Österreich-Monopol auf dem Spiel. Renate Graber: Profil, 17.3.1997 S.61. Da werden S sicher die Stewardesserln von der AUA durchwichsen wolln. Sie san mir schon der richtige Hallodri! H.C.Artmann: Burenwurst S.91. Akronym.

aufblatteln (1)

(mda.) bloßstellen, blamieren [WDL]. Ich halte das nicht fest, um einen einzelnen Kollegen aufzublatteln, sondern weil das Denkmuster, in das er verfallen ist, üblich und sympomatisch ist. Elfriede Hammerl: Profil, 3.2.1997 S.85. Wehe, der erfolgreiche Mann sagt etwas Männliches oder tut es gar - schon wird er aufgeblattelt wie nix. Günther Nenning: Es ist mir herzlich ernst S.36.

aufblatteln (2)

(mda.) hinblättern, zu Boden fallen („es blattelt ihn auf“) [WDL]. ...denn ich fuhr wohlweislich hinter die zum Glück vorhandenen Bäume, wo es mich „aufblattelte“. Liselotte Buchenauer: Heimat S. 85.

aufganse(r)ln
(mda.) aufreizen, aufstacheln [WDL]. Die linke Opposition gewann mehr dazu als die rechte..., die mit einer hysterischen Anti-Neger-Kampagne die Leute aufgeganselt hatte. Georg Hoffmann-Ostenhof: Profil, 2.2.1998 S.111.

Aufgeschnittenes
Scheiben verschiedener Wurst- und Fleischsorten. Ein Kellner trägt aus dem Wirtshause eine Flasche Bier und einen Teller mit Aufgeschnittenem... Johann Nestroy: Weder Lorbeerbaum... S.72.

aufhauerisch
(ugs.bes.ostösterr.) angeberisch, zu aufhauen [Du8]. ... aber wie und wo immer die Gesellschaft zusammenfand, ihre Zusammenkünfte ermangelten bei allem gelegentlichen Übermut jedes lebemännischen oder gar aufhauerischen Charakters. Arthur Schnitzler: Jugend in Wien S.207.

aufhussen

(ugs.) aufhetzen, aufwiegeln [ÖW,Du]. Die Menschen waren nicht von den Gewerkschaften aufgehußt - die unterstützten anfangs eher die Sparmaßnahmen der Regierung, wurden aber von der Basis überrollt. Georg Hoffmann-Ostenhof: Profil  4.12.1995 S.109. Es lassen sich d'Russen / Durch gar nix aufhussen / Dort hint bey die Eisbär'n /..Johann Nestroy: Krähwinkel S.73; zu hussen, von hussa, Ruf zum antreiben von Hunden und Pferden, besonders bei der Jagd [Du]; österr. [Du].

Aufklauben
aufheben (etwas vom Boden a.) [ÖW]. Der Premier läßt seinen durch Moskau sausenden Wagenkonvoi stoppen, um einer Passantin auf der Straße Äpfel aufklauben zu helfen. Profil, 13.10.1997 S.130; landsch. [Du].

aufmascherln
(ostösterr.ugs.) (aus)schmücken, um Eindruck zu machen [ÖW]. Wenn du neben mir stehst, mascherlt das auch meine Schönheit auf. Erik G.Wickenburg: Österreichisch S.55.

aufstecken
(ugs.) erreichen [ÖW]. “In Österreich steckt nur einer was auf, der dort nicht lebt, es sei denn, er schwindelt sich durch“. Albert Drach: zit. aus Grazer Journal März 1994 S.34; landsch. [Du].

aufsteigen
(Schule) in die nächste (höhere) Klasse kommen [ÖW,Du8]. Es bedeutet ja zudem als „versetzt werden“ in Deutschland - nicht in Österreich - das Aufsteigen eines Schülers in die nächsthöhere Klasse. Heimito von Doderer: Wasserfälle S.166; österr. [Du8].

aufzeigen
(Schule) sich melden [ÖWB]. Nicht nur, wenn die Lehrer Fragen stellten, zeigte er auf. Immer zeigte er auf. Christine Nöstlinger: Pfui Spinne S.136.

Augustin, der liebe

legendärer Wiener Straßensänger im 17. Jh. [ÖL]. “O du lieber Augustin, alles ist hin“, singt er; das Phänomen, daß er sich selbst anredet ist ein willkommener Beweis für unsere Behauptung von den zwei Seelen,...Hans Weigel: O du mein Österreich S.29.

ausfratscheln
(mda.) zudringlich, indiskret ausfragen [ÖW,Du]. Treuhold: Man will mir etwas Geheimes erpressen, man fratschelt mich aus durch Gewalt. Johann Nestroy: Der Treulose S.82; österr. ugs. [Du].

Ausgleich, der

Vergleich; eine Firma geht in A. = schließt mit den Gläubigern einen Vergleich [ÖW]. Die Vermögenswerte der in den Konkurs geschickten Betriebsgesellschaft schluckte die Konkurrenz, die mittellose Holding dagegen konnte trickreich in den Ausgleich (Vergleich) hinübergerettet werden. Klaus W.Bender: Frankfurter Allgemeine, 2.6.1997 S.18.

Aushebezeit, die

Zeit der Leerung (des Briefkastens). Man muß da aber genau sein, weil „Postkästen“ recht verschiedene Aushebezeiten haben. Erik G.Wickenburg: Österreichisch S.84; zu ausheben = leeren, österr. [Du8].

Auslandsösterreicher
ständig im Ausland lebende Österreicher [ÖL]. Reimportiert gewissermaßen, da der in Prag geborene Senefelder als Österreicher, als Auslandsösterreicher, und seine Lithographie somit als österreichische Erfindung gelten kann. Alois Brandstetter: Schönschreiben S.8.

auslassen
versagen [Du8]. Aber dort wo Justiz und Polizei - aus welchen Gründen immer - auslassen, haben wiederholt Journalisten nachgebohrt. Josef Vozi: Profil, 2.6.1997 S.31.

ausmachen
(mda.veraltet) jmd. verweisen [Hügel]. Sie ist sehr gut erzogen, darum darf ich auch nichts sagen, sonst macht sie mich aus. Ferdinand Raimund: Barometermacher S.40.

ausplauschen
ausplaudern; schwätzen, verraten. Dominick:...Auf mir lastet ein Geheimniß was ich nicht weiß, was ich folglich nicht einmahl ausplauschen kann. Johann Nestroy: Papiere des Teufels S.11.

ausreuten
zu reuten (landsch.) roden [ÖW]. Man wird die überflüssigen Wörter ausreuten. Alois Brandstetter: Wirt S.29; mhd., ahd. Riuten; südd., österr., schweiz. [Du].

ausrichten, jmdn.
(ugs. sal.) abfällig über jmdn. reden [ÖW], herabsetzen, schlechtmachen [Du]. ...haben dich in diesen zwanzig Jahren überall, wo es ihnen nur möglich gewesen ist, ausgerichtet, heruntergemacht, alles dich betreffende verfälscht, an dir mehr oder weniger immer wieder bei jeder Gelegenheit Rufmord begangen, dachte ich...et cetera. Thomas Bernhard: Holzfällen S.78.

außer dem
(hier) außerhalb des. Stirbt in einem einsamen Bauernhofe jemand, so wird dessen Bettstroh außer dem Hause verbrannt, um damit die etwa ansteckende Krankheit zu vertilgen...Peter Rosegger: Haus S.175.

äußerln
(nur Infinitiv); (ugs.) einen Hund ä. = auf die Gasse führen [ÖW]. Erster: Vielleicht sollten wir ihn äußerln führen! Zweiter: Den Hund oder den Alten? Helmut Qualtinger: Travnicek S.297. „Ah, wieder beim Äußerln“, sagte der Mann im Vorübergehen. Gertrud Fussenegger: Spiel S.62; österr. [Du].

aussi
(mda.) hinaus. Meine Wünsche koncentriren sich in dem einzigen Satze: „Aussi möcht i', nemlich aus dem Jagd Séjour mit meinen hohen Gästen [Wilhelm II und König Albrecht v. Sachsen], gegen die ich zwar nicht klagen kann...aber recht gemüthlich ist die Sache doch nicht. Kaiser Franz Joseph: Briefe an Frau Schratt S.218.

Aussig

alte deutsche. Bez. für Usti nad Labem, Stadt in Nordböhmen.

Erster Mime: Du hättest das Stück in Aussig sehen sollen...Ein Fest, ein wahres Fest. Carl Merz und Helmut Qualtinger: Brettl vor dem Kopf. In dem Prag, das vor fünfzig Jahren von Nationalitätenkämpfen zerrissen war, wo man wegen einer zweisprachigen Aufschrift, oder weil die einen Aussig an der Elbe sagten und die anderen Usti nad Labem, ... dort marschiert man heute nicht mehr freiwillig. Ernst Trost: Doppeladler S.115.

Austrag, der
Altenteil [ÖW]. Den Hof des Jubelpaares bewirtschaftet schon der Enkel, die Tochter lebt, wie die Eltern, selber schon im „Austrag“. Salzburger Bauernkalender 1974 S.193.

Austria

Lateinische Bezeichnung für Österreich

Austria (-Wien)
1910 gegr. Fußball-Klub, oftmaliger österr. Meister [ÖL]. Eine der prominentesten österreichischen Fußballmannschaften heißt „Austria“. Hans Weigel: O du mein Österreich S.98.

Austria 3
billige Zigarettensorte der (ehemaligen) Tabakregie. Ich sage immer Austria 3 statt Ö3, in Erinnerung an ganz rabiate Zigarettenmarke nach dem Krieg... Alois Brandstetter: Wirt S.181.

Austria, die
Allegorie Österreichs. Die hochaufragende Bronzestatue der Austria - im Krönungsmantel, auf dem Haupt über dem offenen Haar die bürgerliche Stadtmauerkrone, in der Rechten eine Lanze und in der Linken den Schild mit dem kaiserlichen Doppeladler - steht... Peter Diem: Symbole Österreichs. S.198.

austriacus
österreichisch. Was sich danach abspielte, ist eine sehr österreichische Geschichte...die von den weniger sympathischen Seiten des Homo austriacus handelt. Josef Votzi: Profil, 9.2.1998 S.19. .Plötzlich lag der See da, milchblau, mare austriacum - - -. Peter Altenberg: Wie ich es sehe S.36; neulat. zu Austria

austriakisch
(scherzh.) österreichisch. Der seit Jahrzehnten ganz austriakisch auf Ruhe und Ordnung bedachte ÖGB hat ein bißchen französisch sprechen gelernt. Georg Hoffmann-Ostenhof: Profil, 2.12.1996. Neubildung zu Austria.

Austriazismus, der
Besonderheit der Sprache der Österreicher [ÖW], österr. Spracheigentümlichkeit [Du]; zu Austria, dem lat. Namen Österreichs [Du].

Austrifizierung, die
Verösterreicherung. Dem großen Paul Flora gilt die nächste Widmung, denn durch seine Lehre, daß Unernst das einzige ist, was man wirklich ernst nehmen muß, ist er zu einem wesentlichen Schrittmacher auf dem Wege zur totalen  Austrifizierung der Welt geworden. Jörg Mauthe: Hitze S.9.
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